
im Leben Moses und im Schicksal der Israeliten^ eine ent¬
scheidende Rolle, wie der Staat für den König, so sah der
Privatmann für sich selbst eine Aufgabe vor sich, die ihm die
Entfaltung seiner Kräfte zugunsten des tätigen Lebens
schmälerte: das war die Anlage des Grabes. Lin Ägypter,
der nicht bei Lebzeiten für eine Stätte sorgte, an welcher sein
Ka (Geist) wohnen konnte, wenn das Leben den Körper ver¬
lassen hatte — ein solcher Ägypter durfte dem Tode nicht mit
gutem Gewissen entgegensehen; seine Seele hätte ja ruhelos
in der Welt umherirren müssen und würde seine Nachkommen
als Gespenst geängstigt haben.

Die Anlage und Ausstattung des Grabes ist deshalb ein
in den Lebensbeschreibungen von vornehmen und einfachen
Leuten aus dem Alten Reich oft behandeltes Thema, hören
wir zunächst, wie es dem Hofbeamten Debhen erging, der
unter König ZTTykerinos lebte, dem Erbauer der dritten Pyra¬
mide von Gise bei Kairo2). Debhen sagt: „Dieses Grab —
König ZTTykerinos hat es meinem Vater gegeben, als Seine
Majestät sich auf dem Wege neben der Pyramide namens
heri3) befand, um die Arbeit an (feiner Pyramide namens)
.ZTTykerinos ist göttlich4)4 zu besichtigen. [Seine Majestät
ließ den Schiffs]kapitän und die beiden .Großen Leiter der
Künstler'5) [kommen], als er auf ihr (der Pyramide) stand,
um die Arbeit an ,Göttlich ist ZTTykerinos' zu besichtigen.
50 Arbeiter waren angestellt, um täglich die Arbeit an ihr zu
tun, samt 100 (?) Steinarbeitern für den (Oberbau (?) des
(Srabes . . . Seine Majestät befahl, daß bis zu seiner Vollen¬

dung [kein Mann] zu irgendeiner (anderen staatlichen)
Stundenarbeit herangezogen würde, außer um die Arbeit
an ihr (der Pyramide) zu tun.

„Daließ Seine Majestät die Stätte des Ausweges(?)6) glät¬
ten, [neben] der dieses Grab [liegt]. Seine Majestät befahl
[die Zeiswand zu behauen], um den Ausweg zu glätten.

*) II ZTTose 5. 2) iirk, I 18.
3) Harne einer Pyramide auf dem Zelde von Gise neben der des

ZTTyferinos.
4) Hame der Pyramide des Königs HTyferinos.
5) Titel des Hohenpriesters von Memphis,- es hat im Alten Reich

deren zwei zur gleichen Zeit gegeben.
6) Die vom Tal zur Anhöhe führende, gemauerte Zugangs-

stratze zur Pyramide.


